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Rückblick und Ausblick 
des Herausgebers 

Der vorliegende Jubiläumsband des Jahrbuchs der Psychoanalyse ist ein 
willkommener Anlaß sowohl für einen Rückblick auf 20 Jahre fruchtba-
rer Zusammenarbeit zwischen dem Verlag frommann-holzboog und den 
Herausgebern des Jahrbuchs als auch für einen Ausblick in die Zukunft. 
Es war ein Glücksfall, daß Günther Holzboog im August 1981, sein viele 
Jahre zurückreichendes verlegerisches Interesse an der Psychoanalyse 
vertiefend und einem Notstand abhelfend, einen bruchlosen Ubergang 
des Jahrbuchs aus dem Verlag Hans Huber, Bern, in den Verlag from-
mann-holzboog, Stuttgart-Bad Cannstatt, ermöglichte, dessen großarti-
ges Programm mit seiner Bindung an die Europäische Aufklärung den 
seit 1972 für die Redaktion verantwortlichen Herausgebern, Wolfgang 
Loch und mir, das Gefühl vermittelte, mit der Psychoanalyse am richti-
gen Platz zu sein. Mit dem ersten, im neuen Verlag erschienenen Band 13 
begann durch die Zuwahl von Hermann Beland die Erweiterung des 
Herausgeberkreises, die 1992 mit Albrecht Kuchenbuch und Ludger M. 
Hermanns und 1995 mit Ilse Grubrich-Simitis fortgesetzt wurde. Seit 
1981 sind, gewiß eine stolze Bilanz, nicht weniger als 31 Bände und 13 
Beihefte entstanden. Ein 1995 erschienenes, inzwischen ergänzungs-
bedürftiges Gesamtverzeichnis gibt über die vielfältigen Inhalte ein-
drucksvoll Auskunft. Niemand wird bezweifeln, daß sich höchst maß-
gebliche, sowohl klinische als auch nicht-klinische, Arbeiten darunter 
befinden, nicht zuletzt Beiträge zur Geschichte der Psychoanalyse, die 
den 1993 gewählten Untertitel „Beiträge zur Theorie, Praxis und Ge-
schichte" rechtfertigen, ausgewiesen u. a. durch einige Erstveröffent-
lichungen von Freud-Texten, Anna Freuds Dankadresse an die Johann 
Wolfgang Goethe-Universität anläßlich ihrer Ehrenpromotion 1982 und 
K.R. Eisslers oft zitierten Kommentar zum Briefwechsel Freud/Jung. 
Die Großzügigkeit, mit der Günther Holzboog bereit war, auf jede 
verlegerische Zensur zu verzichten und der Redaktion alle Freiheiten 
einräumte, Entscheidungen zu treffen, verdient höchste Anerkennung. 
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Kunst und Gunst des Überlebens spiegeln sich in der Schwierigkeit 
wider, kontinuierlich Band und Jahr zu verknüpfen. 

Durch ein kluges Geleitwort von Anna Freud unterstützt, wurde das 
Jahrbuch 1960 anläßlich der Zehnjahresfeier der Deutschen Psychoanaly-
tischen Vereinigung von Käte Dräger, Horst-Eberhard Richter, Gerhart 
Scheunert und Edeltrud Seeger als Sammelband gegründet, der - so Willi 
Hoffer in seiner Vorbemerkung - Möglichkeiten für die Psychoanalyse in 
Deutschland eröffnen sollte, nicht zuletzt unter dem Aspekt einer Rück-
kehr der Psychoanalyse aus dem Exil. Es war anfänglich durchaus auch Ver-
einsorgan, hat aber eine relative Vereinsgebundenheit nur auf dem Umweg 
über die Internationale Psychoanalytische Vereinigung bewahren können, 
die ihm 1985 die später mit der Zeitschrift für psychoanalytische Theorie 
und Praxis geteilte Vorveröffentlichung der deutschen Übersetzung der 
Arbeiten für die Kongresse der IPV anvertraute. Trotz zweimaligen Ver-
lagswechsels und mehrjähriger Unterbrechung, nämlich zwischen 1969 
und 1974, hat sich das Jahrbuch, ohne sich einer Schule dienstbar zu machen, 
als ein der Psychoanalyse verpflichtetes Periodicum behaupten können. 

Seit dem Tod Wolfgang Lochs 1995 diskret von Albrecht Kuchenbuch 
unterstützt, aber mit der redaktionellen Hauptverantwortung belastet ge-
wesen, erleichtert mich nunmehr die Aussicht auf eine Zäsur außerordent-
lich, seit die während der letztjährigen Herbsttagung der DPV hinzuge-
wählten Mitherausgeber Claudia Frank und Helmut Hinz zusammen mit 
dem seit langem am Jahrbuch interessiert teilnehmenden Ludger M. Her-
manns als federführende Redakteure und Eckhart Holzboog als Verleger 
sich anschicken, die künftige Gestaltung des Jahrbuchs zu übernehmen. 

Ihnen gilt mein Dank, ebenso wie Eva und Günther Holzboog, den 
Mitarbeitern des Verlages frommann-holzboog Sybille Wittmann, Moni-
ka Jungbauer, Tina Koch und Karl-Heinz Paczkowski, aber auch den 
Autoren, die das Jahrbuch als eine Plattform angesehen haben, und 
seinen Lesern, schließlich dem immer erreichbaren Übersetzer Rod 
Koeltgen und nicht zuletzt meiner Frau Elisabeth Eickhoff, ohne deren 
kenntnisreiche Mitarbeit während vieler vergangener Jahre das Jahrbuch 
der Psychoanalyse nicht hätte bestehen können. 

Tübingen, Oktober 2001 Friedrich-Wilhelm Eickhoff 
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„Ein bedeutendes Stück fehlt" 
Ein Beitrag zur Psychoanalyse der Charakterperversion 

Leon Wurmser 

Verleugnung und Charakterperversion 

Der Ausgangspunkt für alle folgenden theoretischen Betrachtungen ist 
ein Gedankengang Freuds in seinem posthum erschienenen Werk Abriß 
der Psychoanalyse (1940): 

Der Gesichtspunkt, der bei allen Psychosen eine Ichspaltung postuliert, könnte nicht so-
viel Beachtung in Anspruch nehmen, wenn er sich nicht bei anderen Zuständen, die den 
Neurosen ähnlicher sind und endlich bei diesen selbst als zutreffend erwiese. Ich habe mich 
davon zunächst in Fällen von Fetischismus überzeugt. 

Doch läßt sich diese Beobachtung weiter verallgemeinern: 

Man darf nicht glauben, daß der Fetischismus einen Ausnahmsfall in Bezug auf die Ich-
spaltung darstellt, er ist nur ein besonders günstiges Studienobjekt dafür. Wir greifen auf 
die Angabe zurück, daß das kindliche Ich unter der Herrschaft der Realwelt unliebsame 
Triebansprüche durch die sogenannten Verdrängungen erledigt. Wir ergänzen sie jetzt 
durch die weitere Feststellung, daß das Ich in der gleichen Lebensperiode oft genug in die 
Lage kommt, sich einer peinlich empfundenen Zumutung der Außenwelt zu erwehren, was 
durch die Verleugnung der Wahrnehmungen geschieht, die von diesem Anspruch der Rea-
lität Kenntnis geben . . . Die Ablehnung wird jedesmal durch eine Anerkennung ergänzt, es 
stellen sich immer zwei gegensätzliche von einander unabhängige Einstellungen her, die den 
Tatbestand einer Ichspaltung ergeben. 

Freud schließt das Kapitel mit dieser Folgerung: 

Was immer das Ich in seinem Abwehrbestreben vornimmt, ob es ein Stück der wirklichen 
Außenwelt verleugnen oder einen Triebanspruch der Innenwelt abweisen will, niemals ist 
der Erfolg ein vollkommener, restloser, immer ergeben sich daraus zwei gegensätzliche Ein-
stellungen, von denen auch die unterliegende, schwächere zu psychischen Weiterungen 
führt (GW XVII: 133-5). 

Nun etwas ausführlicher zum Begriff der Charakterperversion, der auch 
mir bis vor kurzem nicht geläufig war: Er wurde von Arlow (1971, 317-
36) geprägt und spezifisch für merkwürdige Verhaltensweisen und Cha-
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rakterzüge, die die Stelle einer Perversion oder einer Neigung zur Per-
version einnehmen, angewendet. Wie bei der Perversion selbst steht die 
Verleugnung einer traumatischen Wahrnehmung und die Fixierung auf 
ein beruhigendes Detail in der Außenwelt, die jener Gefahr zuwiderläuft, 
im Brennpunkt. Dem Fetisch gleich wird magisch eine Deck-Wirklich-
keit geschaffen, um der traumatogenen Angst entgegen zu wirken. Bei 
Arlow ist die entscheidende Angst die der Kastration, die traumatische 
Beobachtung die des weiblichen Genitale, und die Schutzphantasie eine 
Bekräftigung des weiblichen Phallus. Arlow beschreibt drei solcher Cha-
raktertypen: 1. den unrealistischen Charakter, der systematisch und oft 
in pseudostupider Weise die Realität im allgemeinen verkennt, um jene 
traumatische Beobachtung ungültig zu machen; 2. den Bagatelllügner 
(petty liar), bei dem die Lüge sich wie ein Schleier vor die Wirklichkeit 
legt, um die Wahrnehmung selbst zu verhüllen, eine Zweideutigkeit und 
Illusion, die dem Fetisch als „Deckwahrnehmung" entspricht; und 3. der 
Streiche spielt (the practical joker and hoaxer), der durch seine Spässe 
dem anderen Angst einjagt und sich dann daran weidet, die Täuschung 
zu enthüllen, mit dem Sinn: was so schrecklich erscheint, ist ja gar nicht 
wirklich; es ist nur ein Spaß. Entsprechend der Dynamik von Kastra-
tionsangst auf Grund der Wahrnehmung der Penislosigkeit der Frau 
beschränkt Arlow diese Kategorie auf männliche Patienten. Auch hier ist 
es die Analogie zum Fetischismus, mit dem die Charakterperversion in 
innigste Beziehung gesetzt wird; man könnte also von einer fetischisti-
schen Charakterperversion sprechen. 

Dieses Konzept wird von Lee Grossman entscheidend erweitert 
(1993). Neurotische Abwehr richte sich gegen Wünsche, perverse Ab-
wehr gegen wahrgenommene Wirklichkeit. Die perverse Behandlung der 
Realität beschränke sich nicht auf offene sexuelle Perversionen, sondern 
sei allgemeiner eine allgemeine Haltung der Verleugnung, Ablenkung 
und Illusion (disavowal, distraction, and illusion) als Abwehr gegen be-
drohliche Wahrnehmung, bei gleichzeitiger Anerkennung der Wirklich-
keit, also der von Freud bei Fetischismus paradigmatisch angenommenen 
Spaltung in Ja und Nein. Die Grenze zwischen Wahrheit und Phantasie 
oder Traum ist verwischt. Dies gelte nun auch besonders für die Einsich-
ten in der Psychoanalyse: sie werden scheinbar angenommen, doch dann 
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ungültig gemacht, ihrer Bedeutung beraubt. Sowohl Ich- wie Überich-
Funktionen seien dabei kompromittiert. Grossman faßt diesen Prozeß 
weiter als Arlow: Wahrnehmungen ganz allgemein bedrohlicher oder 
schmerzlicher Wirklichkeit werden derart außer Kraft gesetzt. 

In einer anderen Arbeit (1992) erstreckt sich diese „Verleugnung von 
unerträglichen Beobachtungen in Phantasie" auch auf Frauen; sie könne 
nicht nur durch Angst, sondern auch durch depressiven Affekt motiviert 
werden. Es handelt sich bei dem geschilderten Fall jedoch wiederum um 
das Thema des fehlenden Penis, nun aber als depressive Feststellung. 
Auch hier geht es also letztlich um eine enge Fassung des Perversions-
Paradigmas. 

In einer neueren Arbeit (1996) bemerkt er, daß der Gegensatz von 
„psychischer Wirklichkeit" und „materieller oder äußerer Wirklichkeit" 
irreführend sei. Was wir mit psychischer Realität meinen, sei gar nicht 
Wirklichkeit, sondern eine beständige unbewußte Phantasie. Der wirk-
liche Konflikt sei daher der zwischen geprüfter Realität und ungeprüfter 
Phantasie (tested reality and untested fantasy). Werde diese Phantasie auf 
die Ebene einer alternativen Realität erhoben, führe das zur Kollusion 
mit einem pathologischen Verwischen der Unterscheidung von Phanta-
sie und Realität. Es gebe nämlich eine große Gruppe von Patienten, deren 
Pathologie auf ihrer Tendenz beruhe, die Realitätsprüfung ihrer Wahr-
nehmungen zu suspendieren und aktiv, zu Zwecken der Abwehr, Realität 
und Phantasie zu verwechseln. Sie verleugnen unerwünschte Wahrneh-
mungen, um es so zu vermeiden, geliebte Phantasien in Frage zu stellen. 
Dies ist die von ihm so genannte „perverse Haltung gegenüber der Rea-
lität". Es sei ein Rückgriff auf eine Entwicklungsstufe, auf der Gedanken 
nicht von Handlungen, Wünsche nicht von Taten und Innen nicht von 
Außen verläßlich unterschieden werden. Der Fetischist richte seine Auf-
merksamkeit auf ein peripheres Detail, um sich selbst von einer uner-
träglichen Wahrnehmung des penislosen weiblichen Genitales abzulen-
ken. Zugleich rede er sich ein, der Fetisch sei etwas, was Frauen besitzen 
und verwische derart die Unterscheidung zwischen Fetisch und Penis. 
Der Transvestit lebe in seiner Verkleidung als Frau den Wunsch aus, daß 
die weibliche Erscheinung ja doch nur eine Illusion sei und daß dadurch 
die Feststellung des weiblichen Genitales auch nur illusionär sei. In all 
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